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Volkslied

Satz von Clemens non papa
(eigentlich Jacques Clemens, um 1510-um 1556)
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Hat dir der Winter Leid's getan:
die gelben Blümlein entspringen,
der liebe Sommer einhergat,
tut uns viel Freuden bringen.

Bringt uns der Blümlein mancherlei,
ich hör die Nachtigall singen,
und wer ein steten Buhlen hat,
der mag wohl fröhlich springen.


